
135 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll 
 

 

über die am 14. März 2023 von 18.00 Uhr bis 20.35 Uhr im Sitzungszimmer des Kommu-

nalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald abgehaltene 

 

 

12. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2022 – 2028) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Christina Döttlinger, BEd, Hanspeter Ellmerer,  

Klaus Födermair, Ing. Sebastian Hager, Susanne Hartrumpf, Andrea 

Hauser, Melanie Hutter, Maximilian Hüttner, Manfred Kecht,  

Johann Mayr, Claudia Pali, Gregor Salinger, Laura Sojer, Markus 

Sojer, Robert Steger, Peter Trixl, Peter Wallner 

 

Entschuldigt: Heribert Mariacher (Ersatz: Markus Sojer), Darko Omerbasic (Ersatz: 

Ing. Sebastian Hager) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Stefan Brandtner 

(Protokoll verfasst von Ernst Hofer) 

 

 

 

www.st.johann.tirol 

    
Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

(nach Erweiterung und Reduktion) 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Masterplan Ortskern: Vorstellung des geplanten Planungswettbewerbs in Zusammen-

hang mit dem sogenannten Grünen Band samt Mittelfreigabe (Vortragende: Marije 

Moors, MSc) 

2) Bericht über die Sanierung des Hochbehälters Steinerberg (Vortragender: Ing. Peter 

Reiter) 

3) Präsentation des digitalen Verkehrsleitsystems (Vortragender: Dr. Andreas Franze) 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Erlassung einer Verordnung: Einmalige Ausnahme vom Verbot des Kampierens außer-

halb von Campingplätzen 

2) Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das abgelaufenen Finanzjahr 

2022 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Erlassung eines Bebauungsplans für das Gst. 519/3 (Moser Wohnbau & Projektent-

wicklung GmbH) 

2) Gst. 2811 (Johann Dersch): 

a) Antrag an die Tiroler Landesregierung auf Änderung des Regionalprogramms 

betreffend landwirtschaftliche Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Pla-

nungsverbands Leukental 

b) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

c) Änderung des Flächenwidmungsplans 

d) Erlassung eines Bebauungsplans 

3) Gst. 3529/3 (Wolfgang Oberhofer): Umwidmung von Wohngebiet in Freiland 
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2) Straßenausschuss 

1) Vergabe eines Auftrags in Zusammenhang mit dem Parkleitsystem 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Der Bürgermeister setzt die ursprünglichen Tagesordnungspunkte III.1.1.a), III.1.1.b) und 

III.1.1.c) Bauausschuss: (jeweils) Entscheidung über Stellungnahmen der Familienbrauerei 

Huber GmbH & Co KG von der Tagesordnung ab und beantragt, diese wie folgt zu erwei-

tern: 

 

I.3) Berichte des Bürgermeisters: Präsentation des digitalen Verkehrsleitsystems (Vortra-

gender: Dr. Andreas Franze) und III.1.3) Bauausschuss: Gst. 3529/3 (Wolfgang Ober-

hofer): Umwidmung von Wohngebiet in Freiland 

 

Beschluss (19:0): 

 

Den Verhandlungsgegenständen I.3) Berichte des Bürgermeisters: Präsentation des digita-

len Verkehrsleitsystems (Vortragender: Dr. Andreas Franze) und III.1.3) Bauausschuss: 

Gst. 3259/3 (Wolfgang Oberhofer): Umwidmung von Wohngebiet in Freiland wird gemäß  

§ 35 Abs. 3 TGO 2001 die Dringlichkeit zuerkannt. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Masterplan Ortskern: Vorstellung des geplanten Planungswettbewerbs in Zusammen-

hang mit dem sogenannten Grünen Band samt Mittelfreigabe (Vortragende: Marije 

Moors, MSc) 

 

Marije Moors, MSc, erläutert die geplante Vorgangsweise beim Planungswettbewerb in 

Zusammenhang mit dem sogenannten Grünen Band mithilfe einer PowerPoint-Präsen-

tation. 
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Die PowerPoint-Präsentation ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A ange-

hängt. 

 

Claudia Pali erkundigt sich danach, wann das Projekt umgesetzt werden soll. Der Bür-

germeister antwortet, dies werde im Zuge Krankenhauszubaus erfolgen. Es handle sich 

dabei um einen „gute(n) Zeitpunkt“. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Für die Durchführung eines Planungswettbewerbs in Zusammenhang mit dem soge-

nannten Grünen Band werden maximal EUR 30.000,00 freigegeben. Zu erwartende 

Förderungen sind zu berücksichtigen. 

HHSt. 363-002 

 

2) Bericht über die Sanierung des Hochbehälters Steinerberg (Vortragender: Ing. Peter 

Reiter) 

 

Ing. Peter Reiter berichtet anhand einer PDF-Datei über die Sanierung des Hochbehäl-

ters Steinerberg. 

 

Die PDF-Datei ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage B angehängt. 

 

Maximilian Hüttner fragt, ob eine Erweiterung der Trinkwasserversorgungsanlage not-

wendig sei. Ing. Peter Reiter entgegnet, die Situation sei „nicht akut“, allerdings werde 

man im Laufe der nächsten Jahre entsprechende Überlegungen anstellen müssen. 

 

3) Präsentation des digitalen Verkehrsleitsystems (Vortragender: Dr. Andreas Franze) 

 

Dr. Andreas Franze berichtet mithilfe einer PDF-Datei über das digitale Verkehrsleitsys-

tem („Leuchtturmprojekt Digitalisierung“). 

 

Die PDF-Datei ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage C angehängt. 

 

Hubert Almberger möchte wissen, ob das digitale Verkehrsleitsystem mit Navigations-

system verknüpft werden kann, was Dr. Andreas Franze bejaht. 
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II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Erlassung einer Verordnung: Einmalige Ausnahme vom Verbot des Kampierens außer-

halb von Campingplätzen 

 

Der Bürgermeister erläutert die zu beschließende Verordnung. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Verordnung 

 

Gemäß § 3 Abs. 6 Tiroler Campinggesetz 2001, LGBl. Nr. 37/2001, zuletzt geändert 

durch LGBl. Nr. 48/2001, wird folgende Ausnahme vom Verbot des Kampierens außer-

halb von Campingplätzen zugelassen: 

 

§ 1. Zeitlicher Rahmen 

 

Diese Verordnung gilt vom 29. April 2023 bis zum 6. Mai 2023 in Zusammenhang mit 

der Veranstaltung „Kitzbüheler Alpenpokal“. Dies ist auch die höchstzulässige Aufent-

haltsdauer je mobiler Unterkunft (acht Tage). 

 

§ 2. Örtlicher Rahmen 

 

Der Bereich, der vom Verbot des Kampierens außerhalb von Campingplatz ausgenom-

men ist, ist in der Anlage zu dieser Verordnung (= Anlage D des Gemeinderatsproto-

kolls vom 14. März 2023) rot schraffiert dargestellt.  

 

§ 3. Auflagen 

 

Zur Wahrung der in § 5 Abs. 2 lit. a bis c Tiroler Campinggesetz 2001 angeführten Inte-

ressen werden nachstehende Bestimmungen festgelegt, welche von den Verantwortli-

chen des Fliegerclubs St. Johann/Tirol (ZVR-Zahl: 233224897) einzuhalten sind: 

 

1. Die Vorgaben in der Anlage zu dieser Verordnung (Müllbehälter mit einem Fas-

sungsvermögen von mindestens 120 Litern, Feuerlöscher, etc) sind dem Stand der 
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Technik entsprechend zu erfüllen. Die Müllbehälter sind täglich ordnungsgemäß zu ent-

leeren. 

 

2. Die Erfordernisse der Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung, der Abfall-

wirtschaft und der Energieversorgung müssen sichergestellt werden. Grundsätzlich ist 

dabei auf das Flugplatzgebäude zurückzugreifen. 

 

3. Die ordnungsgemäße Abgrenzung, die Nummerierung und die Kennzeichnung der 

Standplätze sind in der Natur deutlich sichtbar herzustellen. Jener Teil des Gst. 544/8, 

KG 82114 St. Johann in Tirol, auf welchem sich die Standplätze befinden, ist zur Um-

gebung hin mit einer mindestens ein Meter hohen Einfriedung abzugrenzen. 

 

4. Es ist ein Übersichtsplan mit einer allgemeinverständlichen Beschilderung, welche 

insbesondere Hinweise auf die Sanitäreinrichtungen enthält, anzubringen. 

 

5. Die Erste-Hilfe-Ausstattung (im Flughafengebäude) ist ständig in funktionsfähigem 

Zustand zu halten. 

 

6. Zum Aufsaugen von ausgetretenen Mineralölprodukten sind 25 kg Ölbindemittel vor-

rätig zu halten. Ein größerer Austritt von Mineralölprodukten ist unverzüglich der Be-

hörde anzuzeigen. Die zuständige örtliche Feuerwehr ist nachweislich zu verständigen. 

 

7. Alle einschlägigen ÖNORMEN werden für verbindlich erklärt. 

 

2) Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das abgelaufenen Finanzjahr 

2022 

 

Gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt der erste Bürgermeister-Stellvertreter  

Hubert Almberger während Tagesordnungspunkts über den Rechnungsabschluss für 

das abgelaufenen Finanzjahr 2022 den Vorsitz im Gemeinderat. 

 

Der Finanzverwalter und die Vorsitzende des Finanzausschusses, Melanie Hutter, prä-

sentieren wesentliche Parameter des Rechnungsabschlusses mithilfe mehrerer Da-

teien. 

 

Auszüge aus den Präsentationen sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage E an-

gehängt. 
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Claudia Pali erklärt, die Abweichungen des Rechnungsabschlusses gegenüber dem 

Voranschlag seien verständlich erklärt worden. Trotz der Pandemie und der „Teue-

rungswelle“ seien die „Positionen eingehalten“ worden. Alle zögen an einem Strang und 

es werde auch nicht auf Investitionen verzichtet, wenngleich gewisse Projekte aus ihrer 

Sicht zu „überdenken“ seien. 

 

Der Vorsitzende des Überprüfungsausschusses, Manfred Kecht, berichtet über die er-

folgte Vorprüfung des Rechnungsabschlusses am 27. Februar 2023, welche keinen 

Grund zu Beanstandungen ergeben hatte. In diesem Zusammenhang würdigt er den 

innergemeindlichen Informations- und Wissenstransfer. 

 

Peter Wallner äußert sich zustimmend zum Rechnungsabschluss. Hubert Almberger 

bedankt sich beim Finanzverwalter für dessen langjährig geleistete Arbeit für die Ge-

meinde. 

 

Der Bürgermeister verlässt sodann zwischen 19.25 Uhr und 19.32 Uhr den Sitzungs-

saal. Es sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Dem Entwurf des Rechnungsabschlusses für das abgelaufene Finanzjahr 2022 wird 

gemäß § 108 Abs. 3 TGO 2001 die Entlastung erteilt, da die Überprüfung des Rech-

nungsabschlusses keinen Grund zu Bedenken ergeben hat. 

 

Dem Entwurf des Rechnungsabschlusses 2022 liegen unter anderem nachstehende 

Parameter zu Grunde: 

 

Ergebnishaushalt 

 

Saldo 0 (Nettoergebnis) - EUR 207.345,31

 

Finanzierungshaushalt 

 

Saldo 5 (Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung) - EUR 1.756.556,94
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Liquide Mittel zum 31. Dezember 2022 EUR 5.101.018,47

davon Zahlungsmittelreserven EUR 3.188.093,23

Verbrauch liquider Mittel - EUR 1.842.241,02

 

Vermögenshaushalt 

 

Aktiva EUR 88.367.784,79

Passiva EUR 88.367.784,79

Veränderung zum Finanzjahr 2021 - EUR 169.478,82

 

Beschluss (18:0): 

 

Die im Rechnungsabschluss 2022 ausgewiesenen 45 Abweichungen des Ergebnis-

haushaltes gegenüber dem Voranschlag und ausgewiesenen 68 Abweichungen des 

Finanzierungshaushaltes gegenüber dem Voranschlag werden genehmigt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Vornahme von Kontotransfers im Ergebnishaushalt (Übertragung von freien Mit-

teln eines Kontos auf andere Konten in 43 Fällen mit dem Zweck, entsprechende Bede-

ckungen zu ermöglichen) wird nachträglich genehmigt. 

 

Die Vornahme von Kontotransfers im Finanzierungshaushalt (Übertragung von freien 

Mitteln eines Kontos auf andere Konten in 66 Fällen mit dem Zweck, entsprechende 

Bedeckungen zu ermöglichen) wird nachträglich genehmigt. 

 

Der Bürgermeister kommt um 19.32 Uhr wieder in den Sitzungssaal. Abschließend 

meint er, trotz der vorherrschenden Schwierigkeiten habe es sich um ein „sehr positives 

Jahr“ gehandelt. 
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III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Erlassung eines Bebauungsplans für das Gst. 519/3 (Moser Wohnbau & Projektent-

wicklung GmbH) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punkts. 

 

Beschluss (17:1): [Hubert Almberger abwesend] 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 519/3 von Dr. Erich Ortner vom  

1. März 2023 („Oberhofen Moser Wohnbau“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 

aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 

erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 

1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berech-

tigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

2) Gst. 2811 (Johann Dersch): 

a) Antrag an die Tiroler Landesregierung auf Änderung des Regionalprogramms 

betreffend landwirtschaftliche Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Pla-

nungsverbands Leukental 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 
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Der in Anlage F des Gemeinderatsprotokolls vom 14. März 2023 (Planbezeich-

nung: 01/2023 von Dr. Erich Ortner vom 30. Jänner 2023) rot schraffierte Teil 

des Gst. 2811, KG 82114 St. Johann in Tirol, wird als landwirtschaftliche Vor-

sorgefläche ausgenommen. 

 

b) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Johann Dersch und Eva Maria 

Dersch laut Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

c) Änderung des Flächenwidmungsplans 

 

Beschluss (17:1): [Peter Wallner abwesend] 

 

Es erfolgt nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 2811 (rund 734 m²) von Freiland in 

Wohngebiet 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 
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d) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Beschluss (18:1): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 2811 von Dr. Erich 

Ortner vom 1. Dezember 2022 („Dersch“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 

aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 

2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach  

§ 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Be-

bauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf 

von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

3) Gst. 3529/3 (Wolfgang Oberhofer): Umwidmung von Wohngebiet in Freiland 

 

Beschluss (19:0): 

 

Es erfolgt nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung des Gst. 3529/3 (rund 451 m²) von Wohngebiet in Freiland 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage I (Ida) dieses Gemeinderatsprotokolls ersicht-

lich, welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist 

beträgt vier Wochen. 
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2) Straßenausschuss 

1) Vergabe eines Auftrags in Zusammenhang mit dem Parkleitsystem 

 

Anmerkung: Dieser Tagesordnungspunkt wird zum Schluss der Sitzung behandelt. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Gemäß § 36 Abs. 3 Satz 2 TGO 2001 wird die Öffentlichkeit für die Dauer der Bera-

tung und Beschlussfassung über den Verhandlungsgegenstand III.2.1) Straßenaus-

schuss: Vergabe eines Auftrags in Zusammenhang mit dem Parkleitsystem ausge-

schlossen. 

 

Beschluss: 

 

Der Auftrag in Zusammenhang mit dem Gewerk Parkleitsystem St. Johann in Tirol 

wird an die Billigstbieterin Swarco Traffic Austria GmbH vergeben. In diesem Zu-

sammenhang werden netto EUR 294.179,58 freigegeben. 

HHSt. 640-042 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Verkehrssituation. Claudia Pali berichtet, sie habe das Verkehrsgeschehen im Kreu-

zungsbereich Schmiedweg und Kaiserstraße „einige Zeit“ beobachtet und dabei festge-

stellt, dass lediglich drei Fahrzeuglenker die Rechtsregel beachtet hätten. Sie regt daher 

an, einen Hinweis in der Art „In … Metern Rechtsregel beachten“ anzubringen. Es entwi-

ckelt sich anschließend eine Debatte, in der auch Änderungen der bestehenden Begeg-

nungszone oder die Anbringung eines „Radarkasten(s)“ (Peter Wallner) ins Treffen geführt 

werden. 

 

„Generationenhaus“. Hubert Almberger berichtet über das Projekt „Generationenhaus“, 

welches am Schwimmbadweg realisiert werden soll. Der Bürgermeister lobt die „tolle Zu-

sammenarbeit“, welche „ausschussübergreifend“ (Generationenausschuss, Sozialaus-

schuss) stattfinde. 
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„GemNova“. Ing. Sebastian Hager bezieht sich auf die angeschlagene Situation der 

„GemNova“ (GemNova Dienstleistungs GmbH, Alleingesellschafter: Tiroler Gemeindever-

band). Der Bürgermeister erklärt, mit der „GemNova“ seien einige Projekte umgesetzt wor-

den, deren aktuelle Turbulenzen stellten für die Marktgemeinde St. Johann in Tirol jedoch 

„keine Gefahr“ dar. 

 

„Sattelfest“. Susanne Hartrumpf kündigt das „Sattelfest“ an (Termin: 5. Mai 2023). 

 

Anmerkung: Im Anschluss an diesen Tagesordnungspunkt wird der Verhandlungsgegen-

stand III.2.1) Straßenausschuss: Vergabe eines Auftrags in Zusammenhang mit dem Park-

leitsystem behandelt. 

 

Dieses Protokoll enthält neun Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 14. März 2023 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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